
Der Zieleinlauf
wurde zum Erlebnis
Dreikönigslauf in Dielheim – Start und Ziel im Sportpark

Dielheim. (aot) Gerade rechtzeitig zum
Startschuss des Dreikönigslaufes in
Dielheim machte der Nieselregen eine
großzügige Pause und so konnten 103
Frauen und 309 Männer die zehn Kilo-
meter lange Strecke bei einigermaßen an-
genehmen Wetterverhältnissen und
Temperaturen deutlich über dem Ge-
frierpunkt gut bewältigen. Nach dem
Start im Sportpark, der erst im Oktober
als Generationenpark eingeweiht wor-
den war, ging es auf dem Radweg zum
Ortsteil Horrenberg und von
dort zurück nach Dielheim.
Die Steigungen gelten bei ei-
ner maximalen Höhendif-
ferenz von 18 Metern als
leicht, und doch bezeichnete
der bekannte Heidelberger
Krimi-Autor Marcus Imbsweiler, der
schon zum dritten Mal teilnahm, die Stre-
cke mit „ihren Ecken und Kanten“ als
„nichtganzeinfach“.Ergingübrigensmit
34 Minuten und 26 Sekunden als Vierter
aller Teilnehmer und als Erster seiner Al-
tersklasse M 45 durchs Ziel.

Das Finale war durch die Schluss-
runde auf der 250 Meter langen Tartan-
bahn für die Zuschauer „ein tolles Er-
lebnis“, freute sich Michael Goliath vom
TV Dielheim. Der erste Vorsitzende Pe-
ter Ritz war besonders stolz darauf, dass
mit 412 Sportlern bei dieser Veranstal-
tung sieben Prozent mehr am Start wa-
ren als im letzten Jahr. Er führte dies da-
rauf zurück, dass Dreikönig auf einem
Sonntag lag und so auch Berufstätige aus
Hessen und Rheinland-Pfalz problemlos

teilnehmen konnten. Vielleicht waren
auch die neue Tartanbahn im Sportpark
und die kostenlose Kinderbetreuung An-
reize, nach Dielheim zu kommen. Auf je-
den Fall sieht man an der Teilnehmer-
liste, dass die meisten aus der unmittel-
baren Nachbarschaft wie Wiesloch, Rot,
Zuzenhausen, Walldorf und Nußloch ka-
men, aber auch Schwetzingen, Wein-
heim, Mannheim und Heidelberg gut ver-
treten waren. Weitere Vereine und Ein-
zelkämpfer kamen aus ganz Nordbaden,

von Karlsruhe bis Mosbach,
und aus dem angrenzenden
Rheinland-Pfalz, Hessen und
Nordwürttemberg, unter
anderem aus Kaiserslautern,
Rheinzabern, Dudenhofen
und Obersulm.

Bei der Befragung einzelner Teil-
nehmer erfuhr die RNZ, dass man den
Lauf in Dielheim als ersten im Kalen-
derjahr schätze und dass es in Nordba-
den nur wenige solcher Möglichkeiten ge-
be. Sie seien durch Werbung in Sport-
geschäften, im Internet und bei anderen
Laufveranstaltungen im vergangenen
Jahr auf die Dielheimer Veranstaltung
aufmerksam geworden und gerne ge-
kommen. Für die zehn Damen und fünf
Herren des Triathlon-Teams der Uni-
versität Heidelberg ist die Dreikönigs-
veranstaltung sogar so attraktiv, dass sie
unmittelbar nach einem Trainingslager
mit dem Dreikönigslauf in die Sportsai-
son starten. Sie bereuten ihre Entschei-
dung sicherlich nicht, denn sie schnitten
als drittbestes Team nach dem TSV 05 Rot

und der TSG Wiesloch ab.
Als Erster ging Christoph Gerhard,

Jahrgang 1987, vom „LSG Karlsruhe/
SSC Karlsruhe Triathlon“ mit genau 34
Minuten durchs Ziel. Der zweite Tobias
Balthesen, Jahrgang 1977, vom „Runners
Point Heidelberg“ war mit 0,2 Sekunden
Unterschied nahezu zeitgleich. Als Drit-
ter ging Daniel Jungblut, Jahrgang 1984,
vom „Runners Point Heidelberg“ mit 34
Minuten und 19,9 Sekunden durchs Ziel.
Die Erste bei den Damen war Nadine
Bucci, Jahrgang 1972, vom „Engelhorn-
Sport-Team/TV Schriesheim“ mit 39 Mi-
nuten und 41 Sekunden, die Zweite Bir-
git Bodirsky, Jahrgang 1970, vom TSV 05

Rot mit 41 Minuten und 3 Sekunden und
auf Platz drei kam Carolin Ingelmann,
Jahrgang 1984, von „LG Region Karls-
ruhe/SSC Triathlon“ mit 42 Minuten und
57 Sekunden.

Bei den Damen waren die Alters-
klassen W 20, W 40, W 45 und W 50 etwa
gleich stark vertreten, wobei die besten
Leistungen die 40-Jährigen errangen.
Bemerkenswert, dass zwölf Läuferinnen
noch im Alter zwischen 65 und 75 teil-
nahmen. Bei den Männern steigerte sich
die Anzahl der Teilnehmer von 24 bei der
Altersklasse M 20 bis zu 62 bei M 45, da-
nach fiel die Teilnehmerzahl fast ge-
nauso kontinuierlich ab von 65 bei M 50

bis zu drei bei M 75. Besonders zu be-
merken ist, dass dreizehn 70-Jährige am
Start waren. Erstaunlich sind auch die
guten Leistungen, die bis zu den 45-Jäh-
rigen in der Spitze bei allen Gruppen zwi-
schen 34 und 35 Minuten lag. Der beste
Läufer aus der Klasse M 75 schaffte die
Strecke in 51 Minuten und 34 Sekunden.
Erwähnenswert ist noch, dass auch in
diesem Jahr Jugendliche am Lauf teil-
nahmen. Ein Mädchen und fünf Jungen
liefen mit Zeiten zwischen 42 und 60 Mi-
nuten sozusagen außer Konkurrenz.
Trotzdem würde sich der Turnverein über
einen Zuwachs in dieser Altersklasse im
nächsten Jahr sehr freuen.

Die Strecke hat
Ecken und Kanten

Insgesamt 412 Sportler gingen beim diesjährigen Dreikönigslauf in Dielheim an den Start. Sie liefen auf der weitestgehend ebenen Strecke
vom neuen Sportpark nach Horrenberg und wieder zurück. Foto: Karl-Heinz Pfeiffer

Fernseher war Brandursache

Walldorf. Am Dreikönigstag war in der Mathias-Hess-Straße in Walldorf in einem Wohn-
bungalow ein Feuer ausgebrochen. Kurz nach 16 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert, die
mit sechs Fahrzeugen und 33 Mann anrückte. Die Feuerwehr ging mit einem Löschrohr un-
ter Atemschutz ins Gebäude und konnte den Brand schnell löschen. Grund für den Aus-
bruch des Feuers war laut Mitteilung der Polizei ein implodierter Fernseher. Durch die star-
ke Rauchentwicklung wurde das Anwesen gänzlich unbewohnbar. Der 82-jährige Be-
wohner wurde vorsorglich in ein Heidelberger Krankenhaus eingeliefert, eine Katze konn-
te laut Feuerwehr aus der verrauchten Wohnung gerettet werden. In welcher Höhe Sach-
schaden entstanden ist, war gestern noch nicht bekannt. Foto: Feuerwehr Walldorf

Feier in harmonischer Runde
Der VdK Ortsverband St. Leon traf sich im Harres

St. Leon-Rot. Zahlreiche Mitglieder und
Freunde konnte Stefan Martus, der Vor-
sitzende des VdK-Ortsverbands St. Le-
on, zur traditionellen Adventsfeier im
Harres begrüßen. In seiner Begrüßungs-
rede ging der Vorsitzende insbesondere
auf die stetig wachsende Bedeutung ei-
ner starken Vertretung im sozialen Be-
reich ein. Denn durch die demografische
Entwicklung treten nach seinen Worten
immer häufiger Probleme bei Festset-
zungen von Pflegestufen und Heimun-
terbringungen, aber auch bei Rentenbe-
messungen und Einstufungen bei Er-
werbsminderung ein.

Auch auf den aktuellen Sachstand im
Zusammenhang mit der geplanten
Schließung des ärztlichen Notfalldiens-
tes in Kirrlach durch die kassenärztliche
Vereinigung ging Stefan Martus ein und
wies auf die Gründung einer Bürgerini-
tiative hin, die durch eine Unterschrif-
tenaktion die Schließung verhindern will
(die RNZ berichtete). Bürgermeister Dr.
Alexander Eger sprach in seinem Gruß-
wort die beabsichtigte Schließung eben-
falls an und brachte zum Ausdruck, dass
die Einrichtung wegen der räumlichen

Nähe auch von Bürgern aus St. Leon-Rot
genutzt wird. Außerdem wies er darauf
hin, dass die Gemeinde St. Leon-Rot ei-
ne Halbtagsstelle geschaffen habe, um für
Fragen des demografischen Wandels ei-
ne Ansprechstelle im Rathaus zu haben.

VdK-Landesverbandsgeschäftsführer
Hans-Josef Hotz ging in seinem Gruß-
wort auf die drohende Altersarmut ein
und bedankte sich ganz herzlich für die
Einladung. Dann durfte der Vorsitzende
zusammen mit Bürgermeister Eger und
Hans-Josef Hotz 16 Mitglieder des Orts-
verbands für zehnjährige Mitgliedschaft
ehren und mit dem silbernen Treueab-
zeichen und einer Urkunde des Landes-
verbandes auszeichnen. Sie erhielten
auch ein Präsent des Ortsverbandes.

Mit einem lustigen Gedicht über ei-
nen alten Christbaumständer und weih-
nachtlichen Liedern ging die Veranstal-
tung zu Ende. Die Feier wurde von Mir-
jam Weis musikalisch umrahmt. Zum
Schluss bedankte sich der Vorsitzende bei
den Kuchenspendern und bei allen, die
zum Gelingen der Adventsfeier beige-
tragen haben. Er wünschte ein gesundes
Jahr 2013.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Steiners Theaterstadl im Harres

St. Leon-Rot. Am Freitag, 11. Januar,
19.30 Uhr, gastiert Steiners Theater-
stadl mit der Krimikomödie „Dumm ge-
laufen!“ im Harres in St. Leon-Rot. Der
Auftritt findet im Rahmen der Tour zum
30-jährigen Bestehen des Volkstheaters
statt. Die Besetzung besteht aus be-
kannten TV-Schauspielern wie Gerda
Steiner, Gilbert von Sohlern, Henner
Quest, Markus Böker und Cécile Ba-
gieu. Zum Inhalt: Es hätte ihr großer

Coup werden sollen, doch als die beiden
Senioren Hans-Georg und Walter eine
Bank überfallen, geht schief, was schief
gehen kann. Gutmütig, trottelig und kein
bisschen abgebrüht, verzetteln sie sich –
und was im Inneren der Bank tatsäch-
lich geschieht, bringt die zwei „Helden“
schier zur Verzweiflung. Denn der fest-
gehaltene Direktor, seine überraschend
anwesende Ehefrau und seine attrakti-
ve Geliebte kochen ihr eigenes Süpp-
chen. Eintrittskarten gibt es bei der
Rhein-Neckar-Zeitung, im Harres, bei

Bücher Dörner in Wiesloch sowie in al-
len bekannten Vorverkaufsstellen.

„Willinger and Friends“ im Café Art
Walldorf. Das neue Jahr hat begonnen
und im Café Art in Walldorf startet am
Donnerstag, 10. Januar, auch die be-
liebte Session von „Johannes Willinger
and Friends“ wieder voll durch. Es ha-
ben sich wieder tolle Musiker ange-
kündigt, unter anderem Chrissi Brenner
sowie Fabian Michel von „Cool Bree-
ze“. Beginn ist um 20.30 Uhr.

„Frau in Not“
ist umgezogen

Wiesloch. (aot) Die Beratungsstelle von
„FIN – Frau in Not Wiesloch “ ist in das
katholische Gemeindehaus der Lau-
rentiusgemeinde, Schlossstraße 1 (Ade-
nauerplatz) in Wiesloch, umgezogen. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen sind
ausgebildete und unter Supervision ste-
hende Frauen. Sie beraten in allen Fäl-
len psychischer, ökonomischer, körper-
licher und sexueller Gewalt, stehen un-
ter Schweigepflicht und garantieren eine
vertrauliche Behandlung. Die Bera-
tungsstelle ist mit vielen sozialen Ein-
richtungen vernetzt, die Polizei unter-
stützt ihre Arbeit. Sprechstunden: Mon-
tag, 17 bis 19 Uhr, Donnerstag 10 bis 12
Uhr, und Samstag, 16 bis 18 Uhr, Tele-
fon 0 62 22/38 30 34, auch in den Ferien.

Winterfeier der DJK
mit Theaterstück

Balzfeld. Die DJK Balzfeld veranstaltet
ihre Winterfeier am Samstag, 12. Januar,
20 Uhr, im Ludwig-Englert-Haus in
Balzfeld. Neben den Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder werden die Abteilungen
der DJK mit einem bunten Programm für
Kurzweil sorgen. Auch in diesem Jahr
wird ein Theaterstück vereinseigener
Akteure geboten. Beendet wird der Abend
mit der traditionellen Tombola.

Neujahrsempfang
der Stadt Walldorf

Walldorf. Der Neujahrsempfang der
Stadt Walldorf findet am Sonntag, 13. Ja-
nuar, ab 17 Uhr in der Astoria-Halle statt.
Ab 19 Uhr schließt sich das Neujahrs-
konzert mit dem SAP Sinfonieorchester
(Leitung Johanna Weitkamp) an. Bür-
germeisterin Christiane Staab gibt beim
Neujahrsempfang einen Rückblick auf
2012 und einen Ausblick auf 2013. Im An-
schluss gibt es ausreichend Zeit, um im
Foyer miteinander ins Gespräch zu kom-
men und auf das neue Jahr anzustoßen.
Beim anschließenden Neujahrskonzert
geht es im Dreivierteltakt mit dem „Ver-
gnügungszug“ von Johann Strauss, sei-
nen „G’schichten aus dem Wienerwald“
oder dem „Schlittschuhläufer“ von Emil
Waldteufel in das noch junge neue Jahr.
Sitzplatzwahl und Eintritt sind frei, um
eine Spende zugunsten des Hospizes Aga-
pe wird aber gebeten.
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